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Güterkraftverkehr 

 

 = Güterkraftverkehr im Sinne des GüKG ist die geschäftsmäßige oder 
entgeltliche Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeugen, die 
einschließlich Anhänger ein höheres zulässiges Gesamtgewicht als 
3,5 t haben (§ 1 (1) GüKG) 

Anlage 1 

    

  

 
  

  

Werkverkehr 

 

  

 Gewerblicher Güterkraftverkehr 
 

 
  

 Güterkraftverkehr, der nicht Werkverkehr (siehe links) 
darstellt, ist gewerblicher Güterkraftverkehr (vgl. § 1 (4) 
GüKG). 

  

 
   

Werkverkehr im 
engeren Sinne 

 Werkverkehr im 
weiteren Sinne 

 Einsatz von ... 
 

 
§ 1 (2) GüKG  § 1 (3) GüKG 
 
Werkverkehr ist 
Güterkraftverkehr für eigene 
Zwecke eines Unternehmens, 
wenn folgende 

  
Den Bestimmungen über den 
Werkverkehr unterliegt auch 
die Beförderung von Gütern  

Voraussetzungen erfüllt sind:  
 
1. Die beförderten Güter 

müssen Eigentum des 
Unternehmens oder von ihm 
verkauft, gekauft, vermietet, 
gemietet, hergestellt, er-
zeugt, gewonnen, bearbeitet 
oder instand gesetzt worden 
sein.  

 
2. Die Beförderung muss der 

Anlieferung der Güter zum 
Unternehmen, ihrem Ver-
sand vom Unternehmen, 
ihrer Verbringung innerhalb 
oder - zum Eigengebrauch – 
außerhalb  des Unterneh-
mens dienen. 

 
3. Die für die Beförderung 

verwendeten Kraftfahrzeuge 
müssen vom eigenen 
Personal des Unternehmens 
geführt werden. Im 
Krankheitsfall ist es dem 
Unternehmen gestattet, sich 
für einen Zeitraum von bis 
zu vier Wochen anderer 
Personen zu bedienen.  

 
4. Die Beförderung darf nur 

eine Hilfstätigkeit im 
Rahmen der gesamten 
Tätigkeit des Unternehmens 
darstellen.  

 durch Handelsvertreter, 
Handelsmakler und 
Kommissionäre, soweit 
 
1. deren geschäftliche 

Tätigkeit sich auf diese 
Güter bezieht, 

 
2. die nebenstehenden 

Voraussetzungen Nr. 2 bis 
4 vorliegen und  

 
3. ein Kraftfahrzeug 

verwendet wird, dessen 
Nutzlast einschließlich der 
Nutzlast eines Anhängers 
4 t nicht überschreiten darf. 

 

 
 

Erlaubnisfreiheit  (§ 9 GüKG) 

 

 
 

Versicherungsfreiheit  (§ 9 GüKG) 

 
aber 

 

Meldepflicht beim BAG  (§ 15a GüKG) 

(Werksverkehrsdatei) 

 

...Kraftfahrzeugen über 3,5 t zGG 
einschließlich Anhänger... 

 
 

Erlaubnispflicht    (§ 3 I GüKG) 

 
 
          

in Form der ...   

 

 
Erlaubnis für den  

gewerblichen  
Güterkraftverkehr  

 

(§ 3 (1) GüKG) 
 

 

 
 
oder 

 
Gemeinschafts- 

lizenz 
 

 
(§ 5 GüKG) 

 
 

     berechtigt 
zum 
 

 
 

Dritt-
staaten-
verkehr  
(nur in 
Kombination mit 
einer bilateralen 
Genehmigung) 

 inner-
staat-
lichen 
Verkehr 

 grenzüber-
schreitenden 
Verkehr mit 
EG- bzw. 
EWR-
Staaten 

 Kabotage-
verkehr in 
EG- bzw. 
EWR-
Staaten 

 
 

 

Versicherungspflicht    (§ 7a GüKG) 
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 Erlaubnisfreie Güterkraftverkehre 
 
Die Vorschriften des Güterkraftverkehrsgesetzes - und somit auch diejenigen der Erlaubnispflicht - 
finden auf folgende Beförderungsfälle keine Anwendung: 
 
 Vom Güterkraftverkehrsgesetz nach § 2 (1) GüKG ausgenommene Beförderungen (gesetzliche Ausnahmefälle): 
 
1. die gelegentliche, nicht gewerbsmäßige Beförderung von Gütern durch Vereine für ihre Mitglieder oder für gemeinnützige Zwecke, 
 
2. die Beförderung von Gütern durch Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts im Rahmen ihrer öffentlichen 

Aufgaben, 
 
3. die Beförderung von beschädigten oder reparaturbedürftigen Fahrzeugen aus Gründen der Verkehrssicherheit oder zum Zwecke 

der Rückführung,  
 
4. die Beförderung von Gütern bei der Durchführung von Verkehrsdiensten, die nach dem Personenbeförderungsgesetz (PBefG) 

genehmigt wurden, 
 
5. die Beförderung von Medikamenten, medizinischen Geräten und Ausrüstungen sowie anderen zur Hilfeleistung in dringenden 

Notfällen bestimmten Gütern, 
 
6. die Beförderung von Milch und Milcherzeugnissen für andere zwischen landwirtschaftlichen Betrieben, Milchsammelstellen und 

Molkereien durch landwirtschaftliche Unternehmer im Sinne des Gesetzes über die Alterssicherung der Landwirte vom 29. Juli 1994 
(BGBl. I S. 1890) in der jeweils geltenden Fassung, 

 
7. die in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben übliche Beförderung von land- und forstwirtschaftlichen Bedarfsgütern oder 

Erzeugnissen 
a) für eigene Zwecke,  
b) für andere Betriebe dieser Art 
aa) im Rahmen der Nachbarschaftshilfe oder 
bb) im Rahmen eines Maschinenringes oder eines vergleichbaren wirtschaftlichen Zusammenschlusses, sofern die Beförderung 

innerhalb eines Umkreises von 75 Kilometern in der Luftlinie um den Mittelpunkt des Standortes des Kraftfahrzeugs im Sinne 
des § 23 I S. 1 StVZO mit Zugmaschinen oder Sonderfahrzeugen durchgeführt wird, die nach § 3 Nr. 7 des 
Kraftfahrzeugsteuergesetzes, von der Kraftfahrzeugsteuer befreit sind, sowie 

 
8. die im Rahmen der Gewerbeausübung erfolgende Beförderung von Betriebseinrichtungen für eigene Zwecke. 
 
 

 Aus dem Regelungsbereich des GüKG herausfallende Beförderungsfälle (Umkehrschluß aus § 1 (1) GüKG): 
 
9. die geschäftsmäßige oder entgeltliche Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeugen, die einschließlich Anhänger kein höheres 

zulässiges Gesamtgewicht als 3,5 t haben oder 
 
10. die Beförderungen von Gütern mit Kraftfahrzeugen, die einschließlich Anhänger zwar ein höheres zulässiges Gesamtgewicht als 

3,5 t haben, bei denen die Beförderung jedoch weder geschäftsmäßig noch entgeltlich betrieben wird. 

 

 


